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Sie begegnen uns in Museen, Kunsthallen 

und Kunstvereinen: ausstellungsko pien. Die 

so genannte Medienkunst kommt nicht 

ohne reproduzierbare  Datenträger aus. Mit 

der Möglichkeit, ›verlustfreie‹ Kopien in 

beliebiger Auflagen höhe für Ausstellungen, 

zum Verkauf oder zu Forschungszwecken 

erstellen zu können, gehen Fragen nach 

dem Verhältnis sowie der Definition von 

Original und Repro duktion einher. Was ge-

schieht nach  Ablauf einer Ausstellung mit 

den verwendeten DVDs? Werden sie ar-

chiviert oder entsorgt? Inwieweit werden 

Eigentums- und Autorenrechte tangiert? 

Vor einem derart medienref lexiven Hin-

tergrund sollen nicht nur Kunstwerke, die 

unter den Bedingungen der Digitalisierung 

entstanden sind, sondern auch Ausstel-

lungskopien, die in materieller wie in hand-

werklicher Hinsicht aufwendig gefertigt 

Mittwoch, 
5. dezeMber 2012

15.30 uhr  · beGrüssunG und 

 einführunG · Annette Tietenberg

16 uhr · prototyp und autorisierte 

reKonstruKtion. zu den arbeiten Von 

charlotte posenensKe  

· Renate Petzinger

17 uhr · absalon · Susanne Pfeffer

18 uhr · zur werKauffassunG Von  

bill bollinGer · Christiane Meyer-Stoll

donnerstaG,  
6. dezeMber 2012

9.30 uhr · epiphanie und bilderfahr-

zeuG. antiKenKopien und die  

wahrnehMunGsstrateGien des frühen 

landschaftsGartens  

· Marcus Becker

10.30 uhr · ›you haVe to show theM …‹. 

Kunst Von toten für tote. der 

 MeMorial court des forest lawn 

 friedhofs in Glendale, ca  

· Joseph Imorde

11.30 uhr · aus deM schatten des  

Ver lorenen oriGinals. reproduKtion  

und wiederherstellunG der  

ebstorfer weltKarte · Ulfert Tschirner

12.30 bis 14 uhr Mittagspause

wurden, um materiell verloren gegange-

ne oder nicht ausstellbare Kunstwerke zu 

ersetzen, untersucht werden. Denn auch 

sie sind Ergebnis eines komplexen media-

len Transformationsprozesses. So wurden 

museal präsentierte Anschauungsobjek-

te wie Vladimir Tatlins Eck-Konter-Relief 

oder László Moholy-Nagys Licht-Raum-

Modulator, die nachhaltig das Bild der 

›klassischen Moderne‹ geprägt haben, im 

Abstand von Jahrzehnten auf der Grundla-

ge von historischen Fotografien neu herge-

stellt. Auch Arbeiten der 1960er und 70er 

Jahre – einst konzipiert, um Zustände der 

Veränderung zu durchlaufen und mit Ablauf 

einer Ausstellung materiell zu verschwin-

den – werden inzwischen von Museen, 

 Ausstellungshäusern und Galerien in Form 

von Ausstellungskopien rekonstruiert. Ist 

dies eine dienliche Form, historische Aus-

14 uhr · Material-KoMpilationen höhe-

ren Grades. zur reKonstruKtion der 

zehn reliefs Von wladiMir tatlin in der 

saMMlunG des MuseuMs wiesbaden 

· Volker Rattemeyer

15 uhr · Kurt schwitters‘ Merzbau  

und el lissitzKys Kabinett der abstraK-

ten. zwei reKonstruKtionen Von 

 Verlorenen räuMen der Moderne iM 

sprenGel MuseuM hannoVer 

· Ulrich Krempel

16 bis 16.30 uhr · Kaffeepause

16.30 uhr · lászló Moholy-naGy/ 

alexander dorner: produKtion/ 

reproduKtion: der rauM der  

GeGenwart als fallbeispiel eines  

Konzeptionellen widerstreits  

· Jakob Gebert/Kai-Uwe Hemken 

18 uhr · panel: nanna heidenreich  

iM Gespräch Mit *durbahn, rolf 

 sausMiKat und stefanie schulte 

 strathaus

stellungssituationen nachvollziehbar zu 

machen? Oder verstellt die Ausstellungs-

kopie gar den intellektuellen und imagina-

tiven Zugang zu einer künstlerischen und 

kuratorischen Praxis der 60er Jahre, die, 

wie Lucy Lippard vermutete, in einem Vor-

gang namens dematerialization of the art 

object ein alternatives Produktionsmodell 

zu initiieren suchte? Welchen Status ha-

ben Ausstellungskopien? Handelt es sich 

um ästhetische Phänomene oder um histo-

rische Dokumente? Um Kunstwerke? Um  

Rekonstruktionen? Oder gar um Fotografien,  

die in die Dreidimensionalität überführt 

wurden? Und welchen Zeitbegriff verkör-

pern sie? Sind sie Eingeständnis an die 

Bedürfnisse der Gegenwart? Oder Signale 

aus der Vergangenheit? Fragen wie diesen 

soll im Rahmen der Tagung nachgegangen 

werden. 

freitaG, 
7. dezeMber 2012

9.30 uhr · Mittel zuM zwecK – die  

ausstellunGsKopie als ein MoMent  

Künstlerischen denKens · Ruth Noack

10.30 uhr · Kopie ohne oriGinal?  

zuM aufführunGscharaKter Von sol 

lewitts wall drawinGs · Maija Julius

11.30 uhr · ein stuMMes reenactMent. 

zur reKonstruKtion Von  

Marina abraMoViĆs rhythM 0 

·  Mareike Herbstreit

12.30 bis 13.30 uhr Mittagspause 

13.30 uhr · Jannis Kounellis’ pferde 

als wiederGänGer. zur reinszenierunG 

perforMatiVer ereiGnisse 

· Nike Bätzner

14.30 uhr · how to MaKe it happen – 

 felix Gonzalez-torres und die Kunst 

der inszenierunG · Sabiha Keyif

15.30 uhr · paul theK, in process: zur 

ausstellunG Von epheMereM werK, 

KünstlerbioGrafie und forschunGs-

prozess · Susanne Neubauer

16.30 bis 17 uhr Abschließende 
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